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Einleitung

• In der vorigen Einheit haben wir gesagt, dass eine Entität von allen anderen Entitäten
unterschieden werden kann.

• Das heist, dass sie einzigartig seien muss.
• Entitäten werden vollständig und ausschließlich von ihren Attributen charakterisiert.
• Sie haben keine Eigenschaften außer ihren Attributen.
• Die einzige Art, wie sie einzigartig seien können, ist also durch ihre Attribute.
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Superschlüssel

• Die Attribute, die als einzigartige Identifikatoren von Entitäten verwendet werden können,
heißen Schlüssel (EN: keys).

Definition: Superschlüssel

Ein Superschlüssel (EN: super key) ist ein Attribute oder eine Menge Attribute eines Enti-
tätstypes, das eine Entität in einer Entitätsmenge eindeutig identifizieren kann6,9.

• Eine Studenten-Entiät kann eindeutig durch ihre Studenten-ID identifiziert werden.

• Sie kann auch durch die Kombination von Adresse und Mobiltelefonnummer(s) identifiziert
werden.

• Oder nur durch die Mobiltelefonnummer(n) . . . also wenn diese nicht optional wären.
• Oder vielleicht durch eine Email-Adresse.
• Oder vielleicht durch eine Ausweisnummer (中国公民身份号码13) . . . also wenn diese

nicht optional wäre.
• Oder durch die Kombination von Name, Adresse, und DOB.
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Schlüsselkandidat

Definition: Schlüssel(kandidat)

Ein Schlüssel oder Schlüsselkandidat (EN: (candidate) key) eines Entitätstyps ist ein mini-
maler Superschlüssel, also ein Superschlüssel der entweder nur aus einem Attribut besteht
oder der seine Eindeutigkeit verlieren würde, wenn auch nur ein einziges Attribut von ihm
entfernt werden würde6,8,9.

• Das bedeutet nicht, dass alle Schlüsselkandidaten die selbe Anzahl von Attributen haben.

• Wenn wir eine Person identifizieren, dann könnte ein Schlüsselkandidat die
Ausweisnummer sein.

• Ein anderer Schlüsselkandidat könnte die Kombination aus Name, Geburtsort, und DOB
sein.

• Beide wären minimal im Sinner der Definition oben.
• Die Ausweisnummer wäre nur ein Attribut, der andere Schlüsselkandidat hätte drei.
• Die Kombination von allen vier Attributen wäre ein Superschlüssel, aber kein

Schlüsselkandidat.
• Ein weiterer Superschlüssel wäre die Kombination aus Name, Geschlecht, Geburtsort, und

DOB.
• Das wäre kein Schlüsselkandidat, weil wir das Attribut „Geschlecht“ weglassen können,

ohne die Eindeutigkeit zu verlieren.
• Wenn wir ignorieren, dass manche Attribute optional sind, dann haben wir mindestens drei

mögliche Schlüsselkandidaten für Studenten.

: die Studenten-ID.

, die Ausweisnummer.

und
die Mobiltelefonnummer.
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DOB.
• Das wäre kein Schlüsselkandidat, weil wir das Attribut „Geschlecht“ weglassen können,
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Primärschlüssel

Definition: Primärschlüssel

Der Primärschlüssel (EN: primary key) eines Entitätstypes ist der Schlüsselkandidat der als
das identifizierende Attribute (oder Gruppe von Attributen) einer Entität verwendet wird,
wenn Beziehungen zwischen verschiedenen Entitätstypen modelliert werden.

Definition: Primär-Attribut

Ein Attribut wird als primär (EN: prime) bezeichnet, wenn es Teil des Primärschlüssels ist.

• Eine Entität kann nicht an einer Stelle mit einer Gruppe Attributen identifiziert werden
und an einer anderen Stelle mit einer anderen.

• Das würde zu allen möglichen Problemen und Inkonsistenzen führen.
• Es kann also nur einen Primärschlüssel für einen Entitätstyp gegen.
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Studenten-Entitäten

• Später im Datenbankdesign werden wir modellieren, wie Studenten sich in Module
einschreiben können.

• Dann werden wird also auch einen Entitätstyp für Module (oder Modulinstanzen in
spezifischen Semestern) haben.

• Es wird dann notwendig, Beziehungen zwischen Studenten und Modulinstanzen
darzustellen.

• Wir haben so etwas schon in unserem Fabrik-Beispiel gemacht.
• Sie erinnern sich an die Schlüsselworte PRIMARY KEY und REFERENCES von damals.
• Die sind natürlich Technologie-spezifisch, was wir beim konzeptuellen Modellieren nicht

wollen. . .
• Aber schon auf dieser Ebene müssen wir uns trotzdem entscheiden, welche Attribute wir

wirklich zum Identifizieren von Entitäten benutzen wollen.
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Primärschlüssel für Studenten

• Wir brauchen also einen Primärschlüssel, der Studenten eindeutig identifiziert.

• Welcher der Schlüsselkandidaten ergibt hier am meisten Sinn?
• Wie wäre es mit Mobiltelefnnummern?
• Was ist mit der Ausweisnummer (中国公民身份号码13)?
• Und die Kombination aus Name, Geburtsort, und Geburtstag?
• Bleibt also noch die von unserer Uni zugewiesene Studenten-ID.
• Wir nehmen die Studenten-ID als Primärschlüssel.
• Wir können unser ERD mit der Student-ID als Primärschlüssel updaten, in dem wir den

Name des Attributs unterstrichen6.
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Gute Praxis für Primärschlüssel

Gute Praxis

Primärschlüssel sollen

1. einzigartig für jede Entität sein.

,
2. sich nicht ändern, so lange die Entität existiert.

,

3. nicht optional sein, also niemals NULL sein.

,

4. keine abgeleiteten Attribute sein.

,

5. immer einwertige Attribute sein, also keine mehrwertigen.

,

6. aus einem einzigen Attribut bestehen, also nicht auf Schlüsselkandidaten basieren,
die aus mehr als einem Attribut bestehen.

,

7. einfache Attribute sein, also keine zusammengsetzte Attribute.

und

8. klein sein in Bezug auf ihren erwarteten benötigten Speicherplatz.
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Ersatzschlüssel

• Manchmal kann es passieren, dass wir einen Entitätstyp ohne einen passenden
Primärschlüssel haben.

• Vielleicht sind alle Schlüsselkandidaten einfach zu lang.
• In diesem Fall nutzen wir eine Technik, die wir bereits im Fabrikbeispiel gelernt haben.

:

Definition: Ersatzschlüssel

Wenn kein passender Schlüsselkandidat für einen Entitätstypen existiert, dann kann ein
künstlicher Schlüssel, vielleicht eine automatisch generierte Ganzzahl, als Ersatzschlüs-
sel (EN: surrogate key) genutzt werden.
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• Jedes Objekt ist daher durch einzigartige Eigenschaften identifizierbar.
• Objekte werden als Entitäten repräsentiert.
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• Die Attribute, die wir verwenden können, um sie zu identifizieren sind Schlüsselkandidaten.
• Die Attribute, die wir schlussendlich verwenden, um sie zu identifizieren, bilden den
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• Primärschlüssel müssen einzigartig sein.
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谢谢您们！

Thank you!
Vielen Dank!
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Glossary (in English) I

DB A database is an organized collection of structured information or data, typically stored electronically in a computer system.
Databases are discussed in our book Databases10.

DBMS A database management system is the software layer located between the user or application and the database (DB). The
DBMS allows the user/application to create, read, write, update, delete, and otherwise manipulate the data in the DB12.

DBS A database system is the combination of a DB and a the corresponding database management system (DBMS), i.e., basically,
an installation of a DBMS on a computer together with one or multiple DBs. DBS = DB + DBMS.

DOB Date of Birth

ERD Entity relationship diagrams show the relationships between objects, e.g., between the tables in a DB and how they reference
each other1–5,7,9,11
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